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Mittwoch, 4. November 2020

Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

ANZEIGE

Die führen was im Schild (v. l.): Die Regierungsräte Baschi Dürr, Lukas Engelberger, Hans-Peter Wessels sowie «Namensucher» Paul Haffner. Bild: Archiv bz/niz (27.November 2017)

Basel, Stadt der absurden Schilder
Alle 1024 Strassen im Stadtkanton erhalten auf den Schildern eine Erklärung. Einige bräuchte es nicht wirklich.

BenjaminWieland

Hamburg ist einenorddeutsche
Stadt. Luzern ist der Hauptort
des gleichnamigen Kantons.
Wandern ist ein seit dem
19. Jahrhundert beliebter alpi-
ner Freizeitsport.

DiemeistenMenschendürf-
ten wissen, was Hamburg, Lu-
zern und Wandern bedeuten.
AuchSommerundWinter,Am-
selnundMeisendürfteneinBe-
griff sein, ebenso Birken und
Eichen, Oberwil und Therwil,
Mailand und Helsinki. Trotz-
demerklärtBasel-Stadt all diese
Dinge –weil Strassennach ihnen
benannt sind.

Seit 2017 ist dasTiefbauamt
daran, die Schilder für alle aktu-
ell 1024 Strassennamen im
Stadtkantonauszutauschen.Die
Begriffewerdenauf einer,maxi-
mal zwei Zeilen erläutert.

«Eichhörnchen,
einheimischesNagetier»
Eswarvordrei Jahren, aneinem
kühlen Novembertag. Drei Re-
gierungsräte weihten das erste
selbsterklärende Schild ein,
eines für die De Wette-Strasse.
Damals gab das Justiz- und Si-
cherheitsdepartement – es seg-
net die Vorschläge für Strassen-
bezeichnungen ab – bekannt,
dass rund 50Namen nicht wei-
ter erläutertwürden:«Bei Stras-
sennamen mit Benennungen

nach Pflanzen, Tieren, Jahres-
zeiten oder Namen wie Eisen-
bahnweg und Fischerweg wird
auf eineKurzerklärung verzich-
tet.»Davon istman jedochwie-
der abgekommen, offensicht-
lich. So heisst es zumEichhorn-
weglein: «Eichhörnchen,
einheimischesNagetier».

Paul Haffner ist Präsident
der kantonalen Nomenklatur-
kommission. Sie schlägt Be-
zeichnungen für neue Strassen
vor und hat die neuen Beschrif-
tungen mitausgearbeitet. «Den
Entscheid, nicht für alle Stras-
sennamen eine Erklärung fest-
zulegen, hatte mein Vorgänger
getroffen», schreibtHaffnerder

bz.«Ichwollteeinevollständige
Liste, damit ich sie auch für die
ErklärungenimkantonalenGeo-
portalnutzenkann.»Tatsächlich
gibt es im Online-Kartendienst
das Thema «Strassennamen».
Wird eine Strasse angeklickt,
poppt die Erklärung auf.

Haffnerwill nicht gelten las-
sen, dass gewisse Erklärungen
«banal» seien. Es komme auf
denWissensstanddereinzelnen
Personen an: «Die Bedeutung
des Wild Ma-Gässli ist den
Baslerinnen und Baslern wohl-
bekannt, nicht aber jenen
ausserhalb der Region. Ähnlich
verhält es sich mit den Ort-
schaftsnamen.Werweiss schon,

dass sichdieSennheimerstrasse
aufdie elsässischeStadtCernay
bezieht? Oder dass es sich bei
der Nase des Nasenwegs um
einen Fisch und nicht um ein
Geruchsorgan handelt?»

Mit dem Ersetzen der blau-
enMetallplatten ist dasTiefbau-
amtaufKurs.Bislang seien rund
70 Prozent der Schilder ausge-
tauscht, schreibt Daniel Hofer,
MediensprecherdesBaslerBau-
und Verkehrsdepartements.
Man sei bei Etappe zwölf von
sechzehn angelangt. Als Erstes
«umgerüstet»wurde die Achse
Bahnhof SBB bis Messeplatz.
Danach folgten nach und nach
dieQuartiere.Nochausstehend

sind unter anderem Teile von
Kleinhüningen, der Erlenmatt
oder desHirzbrunnen.

Nicht jedes Schild wird ab-
gehängt, schreibt Hofer: «Alte
Emaille-Schilder an histori-
schenGebäuden lassenwir auch
Mal hängen.» Ein neues Schild
kostet rund170Franken.Diege-
samteAustauschaktionwirdge-
mäss Hofer mit rund 150000
Franken zu Buche schlagen.

AmUrsprungstand
EngelbergersVorstoss
Dass bei der Einweihung des
erstenneuenSchilds imNovem-
ber 2017gleichdreiRegierungs-
räte anwesendwaren, hatte sei-
nen Grund. Die Nomenklatur-
kommission ist dem Justiz- und
Sicherheitsdepartement ange-
gliedert, geleitet von Baschi
Dürr (FDP). Das ausführende
Tiefbauamt untersteht dem
Bau-undVerkehrsdepartement,
Vorsteher ist Hans-Peter Wes-
sels (SP). Lukas Engelberger
(CVP)wiederum ist der geistige
VaterdesSchild(bürger)streichs.
Der Gesundheitsdirektor hatte
die Kurzerklärungen 2008 per
Vorstoss gefordert, damals sass
er noch imGrossenRat.

Aberwerwar eigentlichdie-
serHerrDeWette?Das schlaue
Schild hilft auf die Sprünge:
«Wilhelm Martin Leberecht
De Wette (1780–1849),Theolo-
ge an der Universität Basel».

«Ichwollte
einevollstän-
digeListe,
damit ich sie
auch fürs
Geoportalnut-
zenkann.»
PaulHaffner
Nomenklaturkommission BS

«Ahorn, einheimischer Laubbaum»: neues Strassenschild. Bild: bwi

Corona-News
Weiterer Todesfall im
Baselbiet

Zahlen Im Kanton Baselland
sindgestern 158Neuinfektionen
mit dem Coronavirus verzeich-
networden.Zudemgabeseinen
weiteren Todesfall. Damit sind
im Landkanton bisher 44Men-
schen an einer Covid-19-Er-
krankung verstorben, wie die
Statistik des Kantons aufzeigt.
Bei den Hospitalisierten wurde
innerhalb von 24 Stunden eine
Zunahme von 33 auf 37 regist-
riert. FünfPatientinnenundPa-
tienten lagenauf einer Intensiv-
station, vier mussten beatmet
werden. (sda)

RegierungsagtBasler
Weihnachtsmarkt ab

Tradition Die Basler Regierung
erklärt, dass eineDurchführung
des Weihnachtsmarkts «nicht
vertretbar» sei. Der Entscheid
seimit«grossemBedauern»ge-
fällt worden, teilte die Regie-
rung mit. Die neue Covid-19-
Verordnung und die aktuelle
EntwicklungderPandemiehät-
ten zu einem Umdenken ge-
führt. (sda)

840Personenwegen
Corona in Isolation

Basel-Stadt Im Kanton Ba-
sel-Stadt sindgestern 77Neuin-
fektionenmit demCoronavirus
gezählt worden, wie der Coro-
na-Statistik desKantons zu ent-
nehmen ist. In Isolation waren
840 Personen. Die Zahl der an
einerCovid-19-Erkrankungver-
storbenen Menschen betrug
gestern unverändert 54. Zahlen
zudenHospitalisierungen lagen
keine vor. (sda)

Mehr Fälle anSchulen
und inPflegeheimen

Ansteckungsorte Das Basler
Gesundheitsdepartement teilt
mit, dass sichaneinemnicht ge-
nannten Schulstandort nach
einerpositivgetestetenLehrper-
son 15 Lehrerinnen und Lehrer
in Quarantäne hatten begeben
müssen.DasKlassenzimmer sei
aber noch immer selten Ort
einer Ansteckung. Eine Zunah-
me an Infektionen hat der Kan-
ton auch inPflegeheimen regis-
triert: So seien in vier Heimen
insgesamt elf Personen positiv
getestet worden. (sda)

Verein sagtKulturnacht
Lichtblickeab

LiestalDieKulturnachtLichtbli-
ckevom28.Novemberkannwe-
gen der Coronapandemie nicht
durchgeführt werden, teilt der
Verein Kultur Liestal mit. Die
Durchführungseiwegenderver-
schärften Massnahmen nicht
möglich. (bz)
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